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Künftig sitzt sich’s weicher
Am vergangenen Dienstag fand die Kirchgemeindeversammlung der römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Schindellegi statt. Der Voranschlag 2018 wurde genehmigt – und damit auch das Polstern der Kirchenbänke.

Rund 35 Personen sowie ei-
nige Gäste aus der Kirch-
gemeinde Wollerau trafen 
sich zur 54. ordentlichen 
Kirchgemeindeversamm-

lung im Forum St. Anna. Nach einer de-
taillierten Präsentation durch die Kir-
chengutsverwalterin wurde die Rech-
nung 2016 mit Mehreinnahmen von 
rund 73 000 Fr. erwartungsmässig ge-
nehmigt. 

Diskussion beim Voranschlag
Auch die Zahlen des Voranschlags 
2018 wurden anschliessend detailliert 
begründet. Einzig die geplante Polste-
rung der Kirchenbänke gab zu disku-
tieren. Insbesondere wird befürchtet, 
dass die Akustik darunter leidet. Der 
Kirchenrat konnte jedoch glaubhaft 
darlegen, dass diesem Anliegen bereits 
die notwendige Aufmerksamkeit ge-
schenkt worden ist. Im Voranschlag ist 
nämlich auch ein Posten für die Pla-
nung zur Erneuerung der Lautsprech-
anlage enthalten. Der Antrag auf Strei-
chung des entsprechenden Budgetpos-
tens und damit konkret auf den Ver-
zicht auf eine Polsterung wurde von 
der Versammlung schliesslich abge-
lehnt. Der Voranschlag 2018, der Mehr-
ausgaben von rund 37 000 Fr. vorsieht, 
wurde bei gleichbleibendem Steuer-
fuss genehmigt.

Die Bauabrechnung für die Renova-
tion von Turm und Dach der Pfarrkir-
che St. Anna konnte dieses Jahr noch 
nicht zur Genehmigung vorgelegt wer-
den, da die letzten Rechnungen erst im 
laufenden Jahr bezahlt wurden. Der 
Kirchenrat konnte jedoch bereits be-
richten, dass der bewilligte Kredit um 

rund 80 000 Fr. unterschritten wird. 
Erfreulicherweise durfte die Kirch- 
gemeinde Zuwendungen von der Denk-
malpflege des Kantons Schwyz und  
des Bundes in der Höhe von 257 000 Fr. 
entgegennehmen, was bedeutet, dass 
der erwartete Gesamtaufwand knapp 
700 000 Fr. beträgt. Die definitive 

Bauabrechnung wird im nächsten Jahr 
zur Genehmigung vorgelegt. 

Neuer Verein gegründet
Zum Schluss wurde über die Gründung 
des Vereins «Diakonie Ausserschwyz – 
Kirchliche Beratungsstelle, Pfäffikon» 
berichtet. Die Aufgaben dieses Vereins 
sind Diakonieaufgaben, Unterstützung 
der Seelsorgenden in den Pfarreien 
oder Projekte im sozialen und kirch-
lichen Bereich. Der Verwaltungsauf-
wand wird von den meisten Ausser-
schwyzer Kirchgemeinden durch Bei-
träge getragen. Für direkte Überbrü-
ckungshilfen hat Stellenleiterin Effi 
Spielmann ein Spendenkonto einge-
richtet.

Anschliessend waren alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer herzlich 
zum Apéro eingeladen, wo persönli-
che Gespräche und der Gedankenaus-
tausch im Vordergrund standen. (eing)

Lieder aus guten alten Zeiten
Vergangene Woche durften zahlreiche Bewohnerinnen und Bewohner des 
Alterszentrums Turm-Matt in Wollerau den Männerchor am Etzel für ein kleines 
Konzert begrüssen. Sie genossen den bunten Reigen der vorgetragenen Lieder 
sichtlich, insbesondere die Schlager aus der guten alten Zeit. Bild und Text zvg

SAMSTAGERN

Adventszauber mit  
vielen Überraschungen
Vom Freitag, 8. Dezember, bis Sonn-
tag, 10. Dezember, wird der Dorfplatz 
Drei Eichen in Samstagern bereits zum 
sechsten Mal in einen stimmungsvol-
len Weihnachtsmarkt verwandelt. 
Nach dem Motto «Klein, aber fein» ver-
breitet Lichterschmuck an den acht 
eigenen Adventshäuschen vorweih-
nachtliches Ambiente. Die Auswahl 
an Selbstgemachtem ist gross: Weih-
nachtsdekorationen, Guetzli, Konfitü-
ren, Wollsachen, Eierkirsch und vieles 
mehr. Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist gesorgt: Hamburger, Würs-
te vom Grill, Raclette, Gerstensup-
pe und die beliebten Engelslocken. 
Selbstverständlich fehlen auch Glüh-
wein und süsse Herz-Waffeln nicht. 
Das OK hat ein vielseitiges Programm 
zusammengestellt. Täglich gibt es für 
die Kleinsten Märlistunden, und ein 
Kinderkettenflieger verzaubert die 
Herzen der Jüngsten. Am Freitagabend 
um 18 Uhr wird der Markt mit einem 
Trompeten-Echo eröffnet. Danach spie-
len und singen Kinder der Band Ba-
sics Weihnachtslieder. Ab Samstag 
steht eine Weihnachtskrippe mit le-
benden Tieren zum Streicheln bereit. 
Am Nachmittag haben jüngere Besu-
cher die Möglichkeit, etwas Weihnacht-
liches zu basteln. Gegen 17.30 Uhr 
kommt Besuch vom Samichlaus mit 
seinen Eseli. Am Sonntagnachmittag 
verzaubert der Männerchor Frohsinn 
mit seinem Jodelgesang den Weih-
nachtsmarkt. Weitere Infos unter www. 
adventszauber-samstagern.ch. (eing)

Adventsausstellung
Am Donnerstag geht es im Schulhaus Leutschen 
der HZA weihnachtlich zu und her.  

Die Jugendlichen der Anschluss- 
stufe des Heilpädagogischen Zent-
rums Ausserschwyz (HZA) arbeiten 
im Rahmen der Berufswahl und Be-
rufsvorbereitung jeweils in diversen 
Ateliers. Dabei entstehen Verkaufs-
produkte wie Dekorationsgegenstän-
de, feine Leckereien, Geschenkarti-
kel oder Karten. Die Jugendlichen ha-
ben auch ein musikalisches Programm 
eingeübt und freuen sich zusammen 

mit den Lehrpersonen und Klassen-
assistentinnen auf zahlreiche Zuhö-
rerinnen und Zuhörer im Schulhaus 
Leutschen an der Wiesenstrasse in 
Freienbach. Die Kaffeestube öffnet um 
15 Uhr, gleichzeitig startet der Advents- 
verkauf. Um 17 Uhr findet die musi- 
kalische Einstimmung in die Advents-
zeit statt. Das gemütliche Beisammen-
sein in der Kaffeestube dauert bis 
19 Uhr. (eing)

Diese Engel entstanden in einem der Ateliers.  Bild zvg

Lachner Stimmbürger zeigten 
sich spendierfreudig
Der Verpflichtungskredit für einen Studienauftrag für den Neubau des 
Sekschulhauses führte an der Lachner Gemeindeversammlung zu Diskussionen. 

von Urs Schnider 

Markus Sigel, der Präsident des FC La-
chen/Altendorf (FCLA), zeigte sich schon 
vor zwei Wochen zuversichtlich. «Ich 
denke schon, dass der Antrag für unser 
Clubhaus durchkommen wird», so Si-
gel. Er sprach von der Beschlussfassung 
über einen Verpflichtungskredit in der 
Höhe von rund 3,2 Mio. Fr. für den Um-
bau und die Erweiterung des Clubhau-
ses im Peterswinkel. Und Sigel bekam an 
der Gemeindeversammlung im Lachner 
«Bären» am Freitagabend Recht. Der  
Antrag wurde von den geschätzt rund 
250 anwesenden Stimmberechtigten 
klar an die Urnenabstimmung vom 
kommenden März überwiesen. 

Ebenfalls ohne Diskussionen an 
die Urne überwiesen wurden die An-
passungen, welche am Abwasserregle-
ment vorgenommen werden müssen. 
Gemeinderat Emil Woodtli betonte: 
Das Geschäft stehe nicht auf der Trak-
tandenliste, «weil wir das gerne ma-
chen würden». Es seien kantonale Vor-
gaben, die damit umgesetzt würden.

Gemeinde versus Architekt
Erwartungsgemäss zu engagierten Dis-
kussionen führte Traktandum 10. Die 
Stimmbürger sollten einen Verpflich-
tungskredit in der Höhe von 650 000 
Franken an die Urne überweisen. Da-
mit soll die Durchführung eines Stu-
dienauftrages finanziert werden. Die-
ser soll die Möglichkeiten aufzeigen, 
wie beim Schulhaus Sek I am See ein 
Neubau, eine Dreifachturnhalle so-
wie eine Tiefgarage gebaut werden 
könnte. Der Kredit wird hälftig von 
der Gemeinde Lachen und dem Be-
zirk March getragen, welcher das 
Schulhaus am Park von der Gemein-
de für elf Mio. Franken übernommen 
hatte. Diese Konstellation führe dazu, 
sagte Gemeindepräsident Pit Marty, 

«dass wir die seltene Gelegenheit ha-
ben, über dieselbe Frage zweimal zu 
bestimmen». Nämlich als Gemeinde- 
und als Bezirksbürger. Zu reden gab 
insbesondere die Tiefgarage, welche 
unter dem Seeplatz zu liegen kommen 
soll. Architekt Adalbert Stähli wies auf 
den eigentlichen «Leitungssalat» hin, 
der sich unter dem Seeplatz befinden 
soll. Teilweise grosskalibrige Meteorlei-
tungen, die verlegt werden müssten, 
was seiner Meinung nach jedoch gar 
nicht möglich sei. Oder nur unter gros-
ser Kostenfolge von vier, fünf Millio-
nen Franken. Oder aber die Perimeter 
müssten geändert werden. «Das ist kei-
ne Planungsgrundlage für einen Wett-
bewerb.» Stähli störte sich aber nicht 
nur an der Tiefgarage. «Ist es wirklich 

sinnvoll, den Verkehr ausgerechnet 
durch die 20er- und 30er-Zonen durchs 
Dorf an den See zu führen?» Ein Park-
haus gehöre an die Peripherie. Und der 
heutige Spielplatz hinter dem Schul-
haus dürfe ebenfalls nicht verschwin-
den. Dem Gemeinderat gelang es, die 
Bedenken zu zerstreuen. Nach einer 
engagierten Diskussion wurde das Ge-
schäft jedenfalls unverändert an die 
Urne überwiesen.

Steuerfuss sinkt
Der Voranschlag 2018 mit einem Auf-
wand von rund 36 Mio. Fr. und einem 
Ertragsüberschuss von knapp 6 Mio. Fr. 
wurde angenommen. Beschlossen wur-
de damit die Senkung des Steuerfusses  
von 100 auf 95 Prozent einer Einheit. 

Eine mögliche Variante: Wie die Erweiterung des Sekschulhauses in Lachen wirklich 
aussehen wird, wird sich erst zeigen.  Visualisierung Gemeinde Lachen

Die Renovation von Turm und Dach der Kirche St. Anna in Schindellegi kommt dank 
Subventionen weniger teuer zu stehen als angenommen.  Bild Archiv

Der Kredit für die 
Sanierung von 
Turm und Dach 
der Kirche St. Anna 
wird um 80 000 Fr. 
unterschritten.
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